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Praxis/Buchbesprechung

Kofferdam in 100 Sekunden
Johannes Müller und Norman Tischer: Kofferdam in 100 Se-
kunden, CD-ROM, PDF-Präsentation mit ca. 200 Fotos und
25 integrierten Videoclips für Windows XP, Quintessenz Ver-
lags-GmbH, Berlin 2005, Preis: 48,- e, ISBN 3-87652-487-3.

Die Nützlichkeit der Anwendung von Koffer-
dam in der konservierenden Zahnheilkunde
ist unbestritten. Neue Materialien verlangen

im Hinblick auf ihre kor-
rekte Anwendung abso-
lute Trockenlegung des
Arbeitsgebietes.
Die Verfasser Dr. Johan-
nes Müller und Dr. Nor-
man Tischer haben eine
Vielzahl von in Lehrbü-
chern kaum zu finden-
den Tipps gesammelt.
Daraus ist ein Konzept
entstanden, das es er-

möglicht, Kofferdam über mehr als eine Kie-
ferhälfte in kürzester Zeit auf elegante Weise
anzulegen. Ziel ist es, die Kofferdam-Technik
zeitsparend besonders im Hinblick auf die Fül-
lungstherapie in den Praxisablauf einzuglie-
dern.
Die Verfasser zeigen ferner ein äußerst einfa-
ches und kindgerechtes Vorgehen bei der Iso-
lierung von Milchzähnen, sowie die besonders

effiziente professionelle Zahnreinigung unter
Kofferdam nach Brinker.
Die Publikation „Kofferdam in 100 Sekunden“
beschreitet einen neuen Weg der Präsentation
des Themas Kofferdam. Der Inhalt erscheint
in Form einer Powerpoint-Präsentation mit
integrierten Kurzvideos zur optimalen Ver-
anschaulichung der Kofferdamtechnik nach
Müller/Tischer.  
Das Kofferdamkonzept der beiden Autoren ist
schlüssig und erprobt. Mit ihm lässt sich Kof-
ferdam in der überwiegenden Mehrzahl der
Fälle in weniger als zwei Minuten anlegen.
Für auftretende Probleme, wie etwa undurch-
gängige Zahnzwischenräume, sind Lösungen
beschrieben.
Als Anwender dieser Technik kann ich die
Umsetzbarkeit dieses Kofferdamkonzeptes auf
der Grundlage der Fortbildungs-CD „Koffer-
dam in 100 Sekunden“ bestätigen. Die
Schnelligkeit des Anlegeprozederes ergibt
gerade in der Füllungstherapie deutliche
zeitliche Vorteile gegenüber dem Arbeiten
ohne Kofferdam – ganz zu schweigen von den
Vorteilen hinsichtlich Behandlungskomfort
und -qualität. 

Dr. Herbert Michel, 
Würzburg

Für die neue Legislaturperiode des Berufs-
bildungsausschusses (BBiA) wurden Dr.
Zeno Hepp, Mittenwald, als Vorsitzender
und Elke Rudolph, Witzigmänn, zu seiner
Stellvertreterin gewählt. 
Neben den aktuellen Problemen bei Prü-
fungen und bei Auseinandersetzungen zwi-
schen Ausbildern und Auszubildenden,
muss sich der BBiA auch mit der zukünfti-
gen Ausrichtung der Weiterbildung des
zahnärztlichen Personals auseinanderset-

zen. Der BBiA gab der Vollversammlung der
BLZK die Empfehlung, das Konzept der
modularen Weiterbildung zur ZMP und DH
auch in Bayern voranzutreiben und eine
Fortbildungsordnung, sowie eine Prüfungs-
ordnung angelehnt an die Musterfortbil-
dungs- und Musterprüfungsordnungen der
BZÄK zu entwickeln.

Dr. Christian Öttl, 
Referent Zahnärztliches Personal der BLZK

Der Berufsbildungsausschuss: 
Aufgaben und neue personelle Zusammensetzung




